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DersilberneSonntag .
Eine Enqueteüber die Freigabe des Warenverkaufesamsilbernen

Bonntag .
Ein Vermittlungs -Versuch desBürgermeisters .

Wiealljährlichwirdauchheuerwiederin denKreisenderKaufmann¬
schaft und der Gewerbetreibenden mit Ladenverkehr sowie der Angestellten und
Arbeiter dieser Erwerbsgruppendie Frage des Ladenschlusses vorWeihnach¬
ten unddes Offenhaltensder Geschäfteaucham"silbernenSonntag 'nebsndem
" goldenenSonntag "erörtert .Daangesichtsder widerstreitendenInteressen

eine Einigung über einen bestimmtenVorschlag bisher nicht zu erzielen war ,
hatteBürgermeisterSeitzals LandeshauptmannheutevormittagsdieVer
treter der beteiligten Aemter und Körperschaften zu einer Besprechungeinge¬

laden ,die heuteimRathausstattfand undder auchdie beteiligtenStellendes
Magistrates ,der Polizeidirektion und der Marktamtsdirektionzugezogenwaren .
Ferner nahmen auch teil : Vertreter der Kammerfür Handel ,Gewerbe undIndustrie ,Arbeiter und
der Kammerfür/Angestellte ,des Gewerbegenossenschaftsverbandes ,des Handels¬

genossenschaftsverbandes ,des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft ,der Genossen¬

schaft der Handelsleute ,des Handelsgremiumsfür den XII .bis XV. Bezirk ,das
HandelsgremiumHernals ,die Genossenschaftder Strassen -undWanderhändler,
des Gehilfenausschusses des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft und der Arbei¬

terausschussesdesGremiumsder WienerKaufmannschaft.
LandeshauptmannSeitz stellte einleitend fest ,dass es nicht notwen¬

digsei ,in diesemKreisevonPraktikerndie Argumentefür undwiderdieFrei-¬
gabedes Silbernen Sonntags ,für undwiderdie spätere LadensperreimDezem¬
ber erst noch einmal anzuführen . Esstehen sich nicht schlechthin Unternehmer

undArbeitergegenüber ,die ,durchdie Tatsachenbedingt ,Gegensätzenebenge¬
wissengemeinsamenInteressenhaben ,es seienvielmehrauchvielfachdieIn¬
teressen gekreuzt . Auchin den Kreisen der Unternehmer gebe es je nachder
territorialen Lageunddes verschiedenenUmfangesder Unternehmungenverschie¬
dene Ansichten .Aufgabeder Enquete sei es ,zu einer einheitlichen Auffassung ,
die imInteresse des ganzenBerufszweigesliege ,zukommen.

An die Ausführungen des Landeshauptmannesschloss sich eine län¬
gere eingehendeDebatte ,in der die Vertreter der einzelnen VerbändeundKör¬
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perschaftenihren Standpunktdarlegten .Dabeiergabsich ,dass das Gremiumder
WienerKufmannschaftund der Handelsgenossenschaftsverbanddie Frei gabedes
Silbernen Sonntagesfür unbedingtnotwendighalten ,aber auchderMeinung
sind ,dassder SiebenuhrladenschlvsswährenddesganzenMonatesDezemberbei¬
zubehaltenwäre . DieVertreter der Angestelltenschaftnahmenaussachlichen
Gründengegendie gleichzeitigeVerfügungzweierMassnahmennämlichFreigabe
des Silbernen Sonntags und Siebenuhrladenschluss im DezemberStellung .Jeden¬
falls hielten sie eine rascheEinigungin diesenFragenimgegenseitigenEin¬
vernehmenfür unbedingt notwendig .Die Vertreter der GenossenschaftderHan¬
delsleute führte aus ,dass inbsesondere die Siebenuhrsperre im Dezembereine

Notwendigkeitfür die Kleinkaufmannschaftsei ,die in ihrer Bedeutungden
SilbernenSonntagübersteige ,währendderGewerbegenossenschaftsverbanddurch
seinen Vertreter erklären liess ,dass die Mehrheit der Genossenschaftenfür
die Freigabe des Silbernen Sonntagessei ,viele Genossenschaftendagegenan
der Siebenuhrsperre im Dezember nicht sehr interessiert seien .Die Vertreter

desGremiumsderKaufmannschaftundderHandels-undGewerbekammersprachen
sich für ,die Vertreter der Kammerfür ArbeiterundAngestelltegegendiebei¬
den Massnahmenaus .

Aus den Besprechungen ergab sich also ,dass eine volle Einigungder

verschiedenen Interessen nicht unmittelbar erfolgen könne .Die Vertreter der
KörperschaftenundVerbändeerklärtenjedochsie wolltenversuchen,inein¬
vernehmlichenBeratungeneine Einigungzu erzielen .LandeshauptmannSeitzbe¬
grüssteEntschlussunderklärteeinePauseeintretenzulassen .Eineein¬
seitigeEntschliessungüberdieAenderungdesderzeitigenZustandeskönneman
natürlich nicht verordnen ,es sei aber die Hoffnungbegründet ,dass inkürzester
Zeit eine Einigungunter allen Beteiligten erfolgenwürde .

AblenkungdesBahnhofrundverkehres .
WegenverschiedenerArbeitenanderOberleitungderstädtischen

Strassenbahnenauf demMargaretengürtelwirdder Bahnhofrundverkehrinder
Nacht vom21 .zum22 .Oktober vomNeubaugürtel über den inneren Mariahilfer¬

gürtel -Gumpendorferstrasse-Reinprechtsdorferstrasse-MatzleinsdorferPlatzzum
Margeretengürtel geführt .Die Ablenkunggilt für beideFahrtrichtungen .
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